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Berg-Tourismus: Grosse Herausforderungen 
In den letzten Jahren war der Berg-Tourismus grossen Herausforderungen ausgesetzt. Im
Wissen, dass „Ferien in den Bergen“ immer nachgefragt werden, ist darauf mit
zukunftsweisenden Geschäftsmodellen zu antworten.
• Konkurrenzierung durch internationale, neue Märkte sowie durch ein verändertes 

Gästeverhalten (Volatilität der Gästebedürfnisse)
• Wettereinflüsse und Klimaveränderung
• Investitionsstau und -bedarf bei touristischer Beherbergungs-Infrastruktur im Bergebiet 
• Regulatorische Flut (z.B. Verbot Zweitwohnungsbau)
• Wettbewerbsfähigkeit bei ungünstiger Kostenstruktur im Vergleich mit dem Ausland
• Buchungsverhalten der Gäste (Kurzaufenthalte, Kurzfristigkeit, Tagestouristen)
• Verfügbarkeit „warme Betten“
• Neue Investitionen zeigen sich als kostenintensiv
• Digitalisierung verändert die Märkte, wer abseits steht, hat verloren
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Angebot und Qualität bestimmen 
künftigen Erfolg am Markt!
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Angebot: Hoch

Angebot: Tief

IST-Markanteil 
aller angebotenen 
„Qualitäten“, Wert 

100 - Keine Rentabilität
- Marktelimination
- Verlust Arbeitsplätze
- Geburtenrückgang
- Abbau Umsysteme (Post, 
ÖV, Schule, Lebensqua-
lität usw.)

- Investitionen
- Innovationen
- Ausbau Umsysteme 
(Bank, Shopping, usw.) 

- Lebensqualität
- Arbeitsplätze

Q
ualität!

Positionen im künftigen 
Tourismus werden 
gegenwärtig neu 

bezogen!



Realisierung von „warmen Betten“ ist komplex!
• Konkurrenz ist aktiv und unterbreitet lukrative Standort-Angebote
• Schwierig, bei potentiellen Partnern Fuss zu fassen (Bevorzugung von grossen 

Marken, wie Lenzerheide, Grindelwald, Zermatt etc.) 
• RESalpina, gelernt: Jedes Projekt ist anders. Aber: Jedes Projekt setzt eine 

fundierte Grundlagenarbeit voraus!
• Zahlreiche Destinationen aktiv, z.B.: Savognin, Grindelwald, Stoos, Arosa, 

Klosters, Zinal, Falera, Adelboden, Lenk, Disentis, Meiringen, …
• Bauen im Alpenraum weckt grosse Emotionen. Diskrepanz zwischen 

notwendigen  wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten und Bestrebungen zur 
Einschränkung von Projekten im Infrastrukturbereich.

• Die Raumplanung verursacht – falls notwendige Fläche (+/- 10’000 m2) nicht in 
der richtigen Zone verfügbar ist – sehr hohe und langwierige Hürden!
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Ohne «warme Betten» kein Tourismus!
Als Projektentwickler wird man von allen Seiten mit Vorwürfen, wie: «Ihr betoniert 
noch die letzten freien Flächen im Alpenraum zu…». Die Realität sieht anders aus:
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Realisierung Resort am Beispiel Pradas / 
Brigels
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Investor

„Land“

Coach / 
Koordinator

Rechtliche Basis:

Projektentwicklungs-
vertrag

Koordination: Modell RESalpina GmbH.



Strukturen, Beispiel Brigels

Tour Operator

Investor / 
Investorsuche

Dr. B. Benz

Baulink AG

Betriebsgesellschaft

Operativer Betrieb

MF Consulting
Projektkoordination

Vermarktung / Vertrieb

Projektmanagement

Totalunternehmer

Kanton Graubünden

Teil-Finanzierung

Gemeinde Brigels

Rahmenbedingungen

Bergbahnen BWA AG

Eigentümerin

Bauland
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Brigels: Ein Feriendorf entsteht… (Beispiel) 

• 16 Häuser, 500 Betten, 83 Wohnungen
• Wellness, Kidsclub, Badesee, Sportshop, Skischule
• 2. Etappe in Planung
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Neue Gäste

Bergbahnen / Hotels

Gastgewerbe

Zulieferbetriebe / 
Vorleister

Banken / 
Versicherungen

Detailhandel

Baugewerbe und 
Handwerk sowie KMU

Lokale Wertschöpfungskette



98'270

129'716

147'874

170'000

2015/16 2016/17 2017//18 2018/19

Ersteintritte

• Bergbahnen Brigels hatten dringende 
Notwendigkeit, mehr Ertrag und mehr 
Ersteintritte zu generieren!

• Pradas Resort brachte die Wende!
• Ohne Pradas Resort wären Bergbahnen 

Brigels nicht überlebensfähig! 

Wertschöpfung Bergbahnen Brigels 
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2'947'322

3'435'197
3'674'968

4'107'455

2015/16 2016/17 2017//18 2018/19

Verkehrsertrag



Wertschöpfung Skischule Brigels

Zitat Jahresbericht Schneesportschule Brigels: «Die 
Saison 2015/16 zeigt, bedingt durch das erhöhte 
Gästeaufkommen des Pradas Resort, rund 35’200 
Lektionen (plus 17.3%), im Vergleich zu 30’000 im 
Vorjahr!»

Dies belegt, dass praktisch kein Transfer von Gästen 
von Individual-FeWo in Pradas-FeWo erfolgte. 
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Tabelle1

		

						Hotellerie Gemeinde Brigels

																		Jahr		Brigels		Klosters

						Jahr		2016		2017		2018						2016		23587		128053

						Logiernächte		23587		24686		26652						2017		24686		119646

																		2018		26652		130716

						Bergbahnen Brigels

								2015 / 16		2016 / 17		2017 / 18

						Verkehrsertrag		2,947,322		3,435,197		3,674,968

						Ersteintritte		98270		129716		147874

								2015 / 16		2016 / 17		2017 / 18

						Ersteintritte		98,270		129,716		147,874





Tabelle1

		



Verkehrsertrag



Tabelle2

		



Verkehrsertrag



Tabelle3

		



Ersteintritte



		

						2017		2018

				Juni		54,029		83,570

				Juli		307,563		361,769

				August		227,568		280,908

				September		52,068		106,092

				Oktober		153,754		179,240

				November		4,092		20,000

				Dezember		221,694		199,027

				Januar		507,334		449,304

				Februar		722,787		761,147

				März		339,111		268,660

				April		12,420		892

				Mai		84,848		0

						2,687,268		2,710,609

				Juni		1,366		2,959

				Juli		7,214		8,837

				August		4,965		8,686

				September		1,378		3,298

				Oktober

				November

				Dezember

				Januar

				Februar

				März

				April

				Mai





		



2017

2018



		

										2014/15		2015/16		2016/17		2017/18

								Lektionen		30,000		35,200		38,457		41,000





		



Lektionen




Diagramm1
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Ertrag

Personalaufwand

EBITDA

Kennziffern
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609606
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Tabelle1

		

						Hotellerie Gemeinde Brigels

																		Jahr		Brigels		Klosters

						Jahr		2016		2017		2018						2016		23587		128053

						Logiernächte		23587		24686		26652						2017		24686		119646

																		2018		26652		130716

						Bergbahnen Brigels

								2015 / 16		2016 / 17		2017 / 18

						Verkehrsertrag		2,947,322		3,435,197		3,674,968

						Ersteintritte		98270		129716		147874

								2015 / 16		2016 / 17		2017 / 18

						Ersteintritte		98,270		129,716		147,874
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Verkehrsertrag
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Verkehrsertrag
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Tabelle4

		

						2017		2018

				Juni		54,029		83,570

				Juli		307,563		361,769

				August		227,568		280,908

				September		52,068		106,092

				Oktober		153,754		179,240

				November		4,092		20,000

				Dezember		221,694		199,027

				Januar		507,334		449,304

				Februar		722,787		761,147

				März		339,111		268,660

				April		12,420		892

				Mai		84,848		0

						2,687,268		2,710,609

				Juni		1,366		2,959

				Juli		7,214		8,837

				August		4,965		8,686

				September		1,378		3,298

				Oktober

				November

				Dezember

				Januar

				Februar

				März

				April

				Mai





Tabelle4

		



2017

2018



		

										2014/15		2015/16		2016/17		2017/18

								Lektionen		30,000		35,200		38,457		41,000





		



Lektionen



		

						2016/17		2015/16		2014/15

				Ertrag		993,090		899,287		763,896

				Personalaufwand		609,606		550,335		479,596

				EBITDA		89,713		56,813		18,649





		



Ertrag

Personalaufwand

EBITDA





Restaurant Alpina verdoppelt 
Kapazität…

Wertschöpfung Gewerbe
Was hat sich nach Eröffnung Pradas Resort verändert?
• Zitat Jahresbericht 2017 Dorfladen VOLG: «Zu einer sehr wichtigen Stütze für 

unseren Dorfladen entwickelte sich der Ertrag von Gästen des Pradas Resort». 
• Metzgerei Schmed: 2016, Erweiterung des Betriebsgebäudes
• Golf Club Brigels: Steigerung der Anzahl Greenfee-Runden von 3’317 im Jahre 2015 

(ohne Resort) auf 3’905 im Jahre 2017 (mit Resort)
• Neues, zusätzliches Sportgeschäft «Intersport Pradas»
• Surselva Tourismus (Destination) konnte Kinderprogramm massiv erweitern, da 

bestehende Gäste (Kinder) aus Dorf-FeWo, ergänzt mit Kindern aus Pradas Resort 
notwendige Teilnehmerzahl sichert, um Programm zu finanzieren

• 10 neue Arbeitsplätze Pradas Resort
• 2017/2018: Gesamtrenovation Hotel Mulin
• 2018: Neues Hotel Mischun
• 2019: Neues Café Dultschin
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Fazit Resort Brigels

• Resort Pradas erschliesst für Brigels neue Märkte und neue Kanäle
• Resort Pradas bringt neue Gäste, die Brigels bisher nicht kannten
• Resort Pradas bringt Brigels zu einer mind. «10-Monate-Destination»
• Resort Pradas führt Brigels zur „Verkaufsfähigkeit“ (Pakete, Kooperation mit 

Absatzmittlern, was bisher nicht möglich war…)
• Resort Pradas kurbelt gesamte lokale Wirtschaft an

– VOLG betont im Jahresbericht, dass Erträge von Gästen Resort Pradas signifikant sind
– Skischule betreut im Schnitt pro Woche 150 Kinder mehr als vorher

• Resort Pradas bringt den Bergbahnen signifikante Mehrerträge
• Resort Pradas fördert die Qualität
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Wichtige Erkenntnisse

• Geschäftsidee: Bezahlbare Wohnungen und zentrale Infrastruktur, 
verbunden mit einem plausiblen Businessplan

• Marktgerechte, langfristige Rendite für Investor
• EIN Investor über alles, EIN Betreiber über alles
• Integrierte, professionelle Vermarktung des Feriendorfs als Ganzes
• Basis: Digitalisierung!
• Engagement des Investors erst NACH rechtskräftiger Baubewilligung, kein 

«Outing» für planerische Luftschlösser
• Hohe Anforderungen des Investors an Betreiber (Bonität, Tourismus-

Know-how, Vertraut mit regionalen Begebenheiten, Nachhaltigkeit)

15



16

Kontaktdaten:

Marcel Friberg
RESalpina GmbH
marcel.friberg@mfcag.ch
079 407 59 23

Via Tschuppina
7165 Brigels

Herzlichen Dank für Ihr Interesse!
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